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XXXIV. Safergang 3ürid), 15. gebruar 1931 Seff 10

£inî>erfafïna<l)f.

Sufttg 3um Sanje flrömf es herbei,
©iöelöum bibelbum bibelbumbei.
Seuc£)fenbe 21ugen, ein roimmetnbes Saus,
Singen unb fpringen hinein unb i)inaus.
Slinhenbe Schühlein, gefct)liffene 23ai)n —
(Seiger, (Seiger, ©eiger, fang an!

Seiffa, fie rüften 3um roirbelnöen Spafe.
Sumbumbum rumbumbum brummelt ber Safe.

Sei, mie bas flattert unb jubelt unb kreift,
Sei, roie bas fcfeimmert unb funkelt unb gleift,
Sinksfeerum, rechtsherum, Dorroärts, 3urück,

Statfchenöe Sänbe, ein jauctgenbes ©lück.

garbiges, fumntenbes Sötktein, grüfe ©oft
Sapperlot, fapperlot, kreu3fapperlot
Seger, Sfeinefen, Sraber fo bunt,
gifcfee unb Sögel, Safee unb Sunb,
Srieger unb Sennen, Slumen nom gelb,
Sonne unb Sterne, bie gan3e HBelt.

HBifet ihr, roifet ifer, roas man euch backt?

Sräpflein, Sräpflein! fiebelt ber Hakt,

gtugs, ba token unb trotten 3U Hifch

Schmetterling, Safer, Säslein unb gifcfe,

Schnaken unb picken, bas hungrige Seer,
Sannen unb Haffen unb Hellerchen leer.

Schaut, ba reibt fich bie 3uckermaus
Stüöe, miibe bie Sluglein fchon aus,
Unb ber Seger kann nicht mehr ftehn.

's güchslein möchte 3U Seite gefen,

Unb bas gröfchlein |af über Sacht

Gange, lange noch aufgelacht.
Ernjt @fc£«rtamt.

grau
Stmnan bon §e'

16. Kapitel.
5)er SBinter ïam unb Perging 3)ie ipeibe

fcfmeite ein unb grünte ioieber... ®ie Sanum
fein hoben ihre golbigen Häupter... ber 3Ba=

djotber trieb feine garten ©proffen, unb Pom
blauen Rimmel he^b tönte £erd)engelpirbel.

Sur in bem büfteren ipeibehauê toollte e§

Gorge.
nann ©ubermann.

noch immer nicht grithling toerben. SBopI hatte
ifßaul eê möglich gemacht, baê Sont gur SXuë-

faat git befdjaffen, auch erhob ftcö bereits ein
hölgerner Sau auf ber Hriimmerftiitte, aber bie
Hoffnung auf beffere Seiten toar immer nod)
nid)t eingetehrt. SDumpf unb freubloê tat er

feine 5ßflid)t, unb tiefer unb tiefer gruben fid)
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Kinderfafinacht.
Lustig zum Tanze strömt es herbei,
Dideldum didetdum dideldumdei.

Leuchtende Augen, ein wimmelndes Kaus,
Singen und springen hinein und hinaus.
Blinkende Schühlein, geschliffene Bahn —
Geiger, Geiger, Geiger, fang an!

Keissa, sie rüsten zum wirbelnden Spatz.
Rumbumbum rumbumbum brummelt der Batz.

Kei, wie das flattert und jubelt und kreist,

Kei, wie das schimmert und funkelt und gleist,

Linksherum, rechtsherum, vorwärts, zurück,
Klatschende Künde, ein jauchzendes Glück.

Farbiges, summendes Völklein, grütz Gott!
Sapperlot, sapperlot, kreuzsapperlot!
Neger, Chinesen, Araber so bunt,
Fische und Vögel, Katze und Kund,
Krieger und Sennen, Blumen vom Feld,
Sonne und Sterne, die ganze Welt.

Witzt ihr, witzt ihr, was man euch backt?

Kräpflein, Kräpflein! fiedelt der Takt.
Flugs, da tollen und trollen zu Tisch

Schmetterling, Käfer, Käslein und Fisch.

Schnalzen und picken, das hungrige Keer,
Kannen und Tassen und Tellerchen leer.

Schaut, da reibt sich die Zuckermaus

Müde, müde die Äuglein schon aus,
Und der Neger kann nicht mehr stehn,

's Füchslein möchte zu Bette gehn,

Und das Fröschlein hat über Nacht

Lange, lange noch aufgelacht.
Ernst Eschmcmn.

Frau
Roman von Ho

16. Kapitel.
Der Winter kam und verging Die Heide

schneite ein und grünte wieder... Die Ranun-
kein hoben ihre goldigen Häupter... der Wa-
Holder trieb seine zarten Sprossen, und vom
blauen Himmel herab tönte Lerchengewirbel.

Nur in dem düsteren Heidehaus wollte es

Sorge.
nann Sudermann.

nach immer nicht Frühling werden. Wohl hatte
Paul es möglich gemacht, das Korn zur Aus-
saat zu beschaffen, auch erhob sich bereits ein
hölzerner Bau auf der Trümmerstätte, aber die

Hoffnung auf bessere Zeiten war immer nach

nicht eingekehrt. Dumpf und freudlos tat er
seine Pflicht, und tiefer und tiefer gruben sich
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